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Schwimmbad Wiembachtal 
- Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Anschaffung von Sportgeräten 
- Antrag der Gruppe OP vom 26.07.13 
- Stellungnahme des Sportpark Leverkusen vom 30.08.13 
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Georg Boßhammer 
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01 
- über Herrn Beigeordneten Adomat   gez. Adomat 
- über Herrn Oberbürgermeister Buchhorn   gez. Buchhorn  
 
 
 
Schwimmbad Wiembachtal 
- Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Anschaffung von Sportgeräten 
- Antrag der Gruppe OP vom 26.07.2013 
- Nr. 2314/2013 (ö) 
 
 
Seitens des Sportpark Leverkusen (SPL) wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Das alte Freibad Wiembachtal verfügte über Fußballtore, Vorrichtungen für ein 
Volleyballnetz, Tischtennisplatten und einen Kleinkinderspielbereich. 
 
Im Rahmen der Sanierung des Bades wurde aus Kostengründen auf die Erneuerung 
der altersbedingt abgängigen Sport-/Spielgeräte verzichtet. 
Derzeit sind im Freibadbereich  2 Tischtennisplatten aus Stein vorhanden, die 
entsprechend frequentiert werden. Der Kleinkindbereich mit Schatten spendenden 
Pilz hat einen kompletten Sandaustausch und eine neue Einfassung erhalten.  
 
Ab der Freibadsaison 2014 könnten mit der Unterstützung der Bezirksvertretung II 2 
Kleinfeldfußballtore (je ca. 2.100 € incl. Einbau) und 3 Spielgeräte für den 
Kleinkinderspielbereich (je ca. 600 € incl. Einbau) für eine zusätzliche Attraktivität des 
Freibadgeländes sorgen. Die Kosten der Maßnahme würden sich somit auf 
insgesamt ca. 6.000 € belaufen. 
 
Das noch vorhandene Equipment für Volleyball kann derzeit nicht genutzt werden, da 
die Bodenhülsen defekt sind bzw. fehlen. Die Bodenhülsen sollen zur neuen 
Freibadsaison 2014 von der Handwerkergruppe des SPL gefertigt und eingebaut 
werden. 
 
Für eine weitere Tischtennisplatte wird derzeit kein zusätzlicher Bedarf gesehen. Auf 
die Anbringung von Basketballkörben an Bäumen sollte aufgrund der 
problematischen Anbringung verzichtet werden. Außerdem ist Rasen als Untergrund 
für Basketball ungeeignet. 
 
gez. 
Boßhammer 
Betriebsleiter SPL 
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